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RttchspOjjminnac'hl: 

Jeder Gedenktag ist wichtig 


Am 9 . ■November 1 & 3 B faterteii da Naäpff- 
1 ö und Pine ÜSedsrungen den rULsdi in 
München vom November 23 . Im ArcscNuB 
zeigen SA-Tmppa in Ränberzrtf durch Br &■ 
men. steckl&i die Synagc^^ in Bräiri, 

±-::ld i.ii_|“ii die Scheitel Mclisciin- Gn 
sflchöffe ein und retten 3*0 AUS- 

Am 11 . WcrvpnbEf fand m Casino 
aine Kundgebung der Mazta statt SA- 
fruppsnlürirer und Bgm. Bremens JH. 
Btihmker erttdrt# u.a., Jarnrnertarten hät¬ 
ten gemalni, es ad schlimm gewesen. 
Aber, meinte sr.esaei noch nicht schlimm 
genug gewesen, e* fcunma abur 1 ncdi 
SClUlmmär. NüCh schlimmer ■vjirm Krieg 
und Auschwitz. 


Am 27 . .Januar 1545 befreite disbclschtrAi- 
eJtiäCh-e Ftote Anriöe Auschwitz, sic Kn:- 
ei eil', e damit das N&ritegiirie, da* am 2 t. 
Februar 1933 -den Sehern, immer angekün*. 
diglui KriflggcsgnmHrJi jüdischen Bolsche- 
wisrn i:j begonnen hfltte. KeinTagder tfer- 
foJyung djr-ch düs Nezjnegime und kein 
Tew der Befreiung von fechte™* und 
Kneg darl vergessen werden. Ein Tag des 
Qederihens ist s* wichtig wie der ander«. 

Ahi Scririifbtirid den 9. NcruembEr Irirfm 
sicTi die AmiraschfedimHi und Anthnr^hi- 
sten uTi 12.1X1 Uhr 3 m RUncM-kuus, 
Gräp^lingrTT Hwralnaße/ ErJ-fl Moryen- 
landstraiBe Barbara* Wultf, MBB lleel aus 
der Geschichte 


Unser neues 
BAF-Gesichft 

.Aul Anregung Juigsr Kameradn- 
nart hart äch die BAffledakllon 
Gedanken über ein neues DecW> 
Harttunssraf htamlseitsührift ge¬ 
macht. Nach ü-sTuMiehen Bari- 
lungen Sind wir zudem ElMIlB ge- 
knirmr^ft*E jühigc Bild den 
GKirvkJrgsgccUinksn der WN- 
BdA besssrzum Ausdruck bnngl, 

Oe W büche Gestaltung mit biau- 
walBen streuen urd dem norten 
Dreieck weiai SjT die polnischen 
KZ+Hninga hin, die heule in Van 
gtssenfifii geraten Kultan. 

Die Redaktion 


Im Kreuzfeuer 


Fmteg mqrg^n ugr dem VerwEftmgage- 
ji^h SscbTekin hei de Nacht sc haaohl ge- 
scharm £r rni/i cSernt rechnen, naoU acht 
Jahren mit Bener kranken Frau Baima und 
sieben Kindern, zwei noch klein, aus fe¬ 
rnen abgeachoben zu werfen. Die Chan¬ 
cen zu bleiben stehen sdilerfik. Die- beiden 
Ätleaten leben nfcht mehrsuhai^e, hatwn 
Ladendiebalähle betpi gen. Die Löpziggr 
Kripa SO Stein Sich iri der Veri-i.mdking ho 
raus, Italte dieiBrtimprA^kgrrrngr gefragt 
ub <±= Asyhcrfjihrar. flege n die FßmillB 

nir.hn^r^gg^n und beschleunigt vh röen 
kenne, Autfi de drei Asytantnöge urterver- 
sdniedenen *teman Im Sommer/HeiMt 
1 ÖSG spie en ca eine Kella. 

Eeiet dia Geschichte eilen kindischen Fa¬ 
milie Brabtscher Bpnache aL£ der EudoeL- 
Türhal, dis Geschichte Men Manschen, dist 
Ins Kreuzleuergeriaen jmbdien den Pnrli 
sanen der PKK, die Umenslülzung fordern, 
und der Eürkisdnrm Gimrlirmctnr:, de den 
Vaerwittiftnndi^pM^nnffr ;um Dcriechüt- 
lerpne^nwii. 0 ddeSsHen wRenEedo 
Tckin mn Gewehr in de Hand dAjtkeny dHr 
mit er f It ihn? SfK-hfl andern tötet 

Erwill nicht, hfll Angst um Frau Lwd Kinder. 
tiUCij-p Ubancn geöoran.viosalna Familie 


damals lehrte, wurde er ven seinem Vaner 
erst 19-19 h derTürkei als neugeboren nsql 
SlrierLöei NaTeder Fmilic wurde snhpri 
Zur Zeh Ai^yrk^ fll4 türkisch Tfltgn umgfl- 

wiincfch. &xXq\, der Mei™ icedaatetGlücK. 

ip^h das 1 eh W \ hm. se i n e ä h ere Sc hwesrt er 
blaibl mit dar Famlüa In Eelnit. er salbst 
bringt s^ns schwangere Frau Salme und 
dn beiden kleinen ÖShne Mitte der TCer 
Jahra vertibergehend In rha türkische Pro¬ 
vinz rtferdln sn dere^Yfechen Grenze. & be- 
scrgtslch eilen neuen FiTiuix! gemdsrn t 
zurBük nach Beirut Der Iheriesiaiiit Bür¬ 
gerkrieg eiehL Sa±j Tekin nur rirr Srit r. der 
OuSSnn ii \i. vnaWnJi Djijrn^Jri. n Vgrgo 
seLder wind vtn cinmvSngn^r bi de^MiliE 
ceiülf!. Alh Ang^l radcOl -S-ndcTckin 1&^7 
endgühig mit Fmi.j und Kindern dsm L ibfl- 
nün. Zij-ück in dam jan dam Erdboden 
hg ernährten Iwrdech^ ÖÖMeelen- 
Oori Od^avaK wirf sr auf dem We^ zlt Fel- 
daifceit überwacht mehr als jwaazlgrral 
cur PcilzeiBtartlon gebracht vertiärt 
echiegerx mit eisfo&em Wasser übergos- 
san. eh FuBnsgsl aLsgerissen, seiie Hand 
m* einem Flafliemiieflfle^ zerBchrihen, .,üa- 
m* sr eicht vergär. Auch Frau Baftma Yrird 
zuhairee ven dei Ge na an men aiigesnüht, 
vor den KiivJem emiedrlgL, in iten N;iuk:m 


gfiscNagen. Seil ihrer Arfewult Ui Bre- 
man Vür adt: JsItbi'i ist Säe in rrdlidrer 
Behandlung, nai laulend Bdiwinddan- 
läJle. tälll uif'i, wenn sie ein« hfllbo 
SlLTide Ktehen mufk 

SadoTskjp kann nicht mahr, sorgt ach 
um seine Frau, seine sechs Kinder. t«a- 
schettt sich erneut eman Pa'i und zioiet 
rrttderFsmlllelm Juni "HBfl überZypem 
nach Franfrturt, wo er Asyl bear-ireift. 
Aue Furcht, vcm Fugha'engäläiiie 
glaicii wieder In de Türkei abge^hc- 
fctvi zu werden, beenlrsgl er in 

FüiMjaiilg ShIk i' 


Termin 

Sonntag, den 1Ü. Mauem- 
bar 1996, 2hu30 Uhr P 
5L, SliSpIXirvoKirchc 

Hans KoHchmck sprich?: 

Wider das 
Vergessen 

Ea spielt Ae Bremer J> 
y er'LL i: j f fJV*; I «r'-T TKs'ü; n r 
A.& des ScNjlzentrums 
Julius-Brecht-Allee 
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Revanchistischer Einsatz im ehemaligen Ostpreußen 


RfftfaicHfflen und mgodaschistfln 
ten in der* teilten Jahren heHt&chg AmiviiBr 
ten, um ajuetinaache Tamtürian wieder ,dn- 
iim deutschen’. Das zu RuHland gehörende, 
dijru'h de neuert batlrschen Staaten abga- 
HchnitlefiK, Kaliii iiTudsr Gebiet r9 das be- 
VTfTiinlr Finwrngnh tr. Den jabicdT'iielän- 
flBn fcrQnmßiwh&r.n d-nr LFrrhnuinrachafi: 
Ostpreußen fc*aan jetzt l?ten. hn^hntdcr 
LHrvdamennschatl batetaen sich der .h> 
gen*Brbend (jLnoe LandsmannetfiBft 
Ostpreußenl und die ..Klagen-önwneft 
Qokläp p i'vil Schw&rpurftl in Stada) als 
Scharfmacher 1 . Art dei Ktfas gerne in soh alt 
wird dun FVinzip, mH dem Rrtul 1 csLef11 Lrtd 
Nteafaschistsn vn^hcin, borate- deutliuh: 
Hüfeisterunaen am Auftwu irwöMschp 
fäsmehden zum ^sc*w qAien 
aon. das rutsche kinertnrttetehuirihetms 
ebendiesem änjndmllfleiwBlte Ernnpsevef- 
bot iLr den Fl Kfnrtstarrü rieten Manfred Boe¬ 
der und den Hieier'Verleger Dietmar t^jnler 
erhrgti. Müder hart ftSilenoiebrSher uflhl 
g i tätlichste Hand (Oder das irieble Geldl ge- 
hjfct Inanem Falldifirteins Gesdüftl wähl 
haupfte^ilidi der F^thfe. Spn VcimmtfLinlB- 
nehmen ..Lasen & Schärften" tstricdigr u-p. 
das Oedörlnls nach HtttangufnJwiWV Snlrin- 
DenblJElgfi.NiMem^Gten, der "Rinaufrvihm* 
der Fi^rer-GeßL/tmageperade van t®4, 


icr ngKVftTlxinmclrr Lilrrulir i.sw.. iMüth 
be- kjm mpn lernen, cLnß Rfesnu auch 
«Le^s fWt der Schnee ?ui di* Tagn p rnr Ka. 
leg-srie: „Uider ö&r Hei mal" gehörig Wei¬ 
tere Mflel aus der neunten Biene moblisiert 
er mit der Abteilung .BemsteHrals&rr. Bai 
den Re »er i nach ^üsapr eufleri' wird die 
,'jVuhsd’Kn'iu'' ranürEdi iijühl übersehen. 
Sftine polhEchen Akitvilült^ri Organisiert er r'i 
Dcuftr.hrmri übn - die; „Aktion P DeLffi£hes 
Königsberg”, dir UrZd im Namen IrAgL llte 
Rundbriefe tünchten üt V Midien Frnia 

OST („GeseJI&tfiaft 1fr Sedlung^rnrdnrung 
inTrakatman’l. Diese belretatimehffTisligwi 
Amte tagen den A jlbau eher □ Bübchen Ge¬ 
meinde aua ne irar>ga kommen Ruötenddeut- 
schen. Ejs wrd oeuilion wie de deutscher 
Nnnfrisch bftcr das Dodi Jinis i ul: I - SiLl iSlheil 
morn k^^rnphshr: Zudäiidtiii-äuäbedjen. 
De Angijsldhnn rnrgRbich leben -uid "BOD 
MBh&tfignygn tfer-OET) tnbcin nie urvJytirii- 

leni de „negeimäflige ÖeKfliiung" Aus fr 
neiaJJvenFTMIagerunGMraSbel entspreche rv 
der Bearbeitung echt ehe aussranzende 
ÜberhebidTKäh, de eich rechne GescNch^ 
kltterung ärrighä. Drte AiTgeeleille ärtüäJt 
B Wr hab^n dm Vidun-Film .Mi! dern BEck 
nnnh Üs^;i \ 1 rmgcschnut. Dart salven wir, wie 
Aindarsrhrn dieses Land eiiirml war.. VWe 
kann k tAensctisn geben, dir rirse Idylle so 


YemicMän? Diese beule lie- haben kelie 
AdiiLri^. Sie selten lm=; eis F-tmüe, dabei 
sind sc sdbür duu!i de rreirtüei u’ l'Rui'pd- 
tiri^S/S} 

Auch L-n die Klrider drd gsfecht In einer 
..Drui^l-Ert SdiuleTrehehneiV unbemcNben 
dn/s-ihr Letircr ^uuerLgddieh und ehre- 
rvirrfiirh". OroiTicaerl wird cbteQar'iZö vtSrt ei¬ 
nem .ßrtmlwmn zur Förderung der RüF> 
iflnddflUtecN?n in c^lpmiifeu , 1 ilB-iü&za- 
nlged^lAul, eine l-kümin:; Roch k-V-üiliJiliil 
hochzuzOcNen. Aj.jcti de atlg^miane Gim& 

iragewd nAmtehHpBn niOTvcrgraccn. O^r 
Gesuch einer HJasKapeie aus SUdlirgl (.de 
süolbheLert Deulschen beiden nMIch^ten 
DkuIhoI'w r) wird vja Muiier mit leigenden 
Ergüssen guwürdiut: 

Ifiele miserwTeilrpeiimer tfichen ln fnänen 
eus, derQedarftesn den Frensilelarnpf An- 
ärtaä Hedems und die errettende Btmbclik 
dtses Aj.-yfMidiihes. In de^T- durch diese 

Männer aus Siidiind eine KlaiWiW-vrtn 
PtSfi bt an die Mr™l (! T.W.ji gesLl ikd 

Wörden™. NnfrericGgn csncngrotei ireiilh 

pen Schfn€f7. (Rundbrief VS5^ 

Es unrsi-nhr sirK rtnfl da Gänze lLuLxj i alur- 
|icji njT ^in grgnc^.GcnihinKrhrftswi'erkder 
UetW, Ai.ifKiia und der VakerirEund- 
echfi/1" sein sdl. isiomee 


Von den Kolleginnen von Daimler-Benz lernen heidi: 

Einen neuen Sozialsfaat errichten 


Fü iuizuw wn Sehe 1 

Es^äii nochmaJa Asyl. Als er tidrt, daß dis 
Familie ina Lager Zmdüd bei Nürnb^g 
umijEftEih werdEs-i kuL in dem Sich apjuii 
kyibgiincler '^jn Qumblats Su^äliSiiSCher' 
F^arld befinden, geben aien ab h Brö-TpSiliu 
Fsimilim^gebörigen ijricl t;i;;nirii gef i zurtfc 
drittenmal AsV Nein, LJnlGmtÜlTVmg h^t 
twn sis nie dpopeJ: bezogen, das Ge- 
nctiL 

Inzwfechen wurde auch dsa acfirtftlldhe Ur¬ 
teil des Gerichte zu^eatem. Es bezwarell. 
da & d i e | el zt uarha nd u npsu ntäfi I ge F ra u et¬ 
was ff *sertUiches zur Aurfhallung der 
Fluohiyiünda und der Varfdgur^saitua- 
librtteHragenfcartk nimmt Q-uppeiwerlüF 
gyng.. Kurden, ;üa EwtnlLMdlert Fluciy.- 
yund fl nn und käq&%. ri^fl cte Ata^be- 
gung m dg Wratftürksi mö^fcNiSt. Ourch 
„sspaj&JtGlische Bestrebungen" sei Sado 
TaKln |b nkshrt aufgefellsn, l>e t^w^h- 
s^ien hinderikänntGfi in zim Unter bah der 
Famllla telragen. 6s spie* ii> das Gericht 
keinaFlölfe, ob die Kndef hier emevarnün^- 
iige Ausbildung erhallen oder nlchl. Die 
Pna^äbedürttigkeit von Frau SaJma aal 
kurt Abi^hiebehi-de nrs, heim ea, de 
fflcKje könne ran driertu Fiamiliei'irrtilglped 
i.jfc>crnommm werden. Wir Türdern, daß 
aufgrund des Gesmdbeii^zLeiliindi^ we- 
ncgükü'K eine Hinruilinie des AuruuCiiüLa 
JULI? hiprpnifcären Qriindm n+dgL 

Rjiimtnd 


■Joife-i MOrtet btauöifr ich einen seibsiUndF 
gp!wi „KiehmeHalwr. E-wa- seLseir braver 
Buidöbünger. Er Fand sleta ^^glll^leflfle , ' 
für die IwLiFlrrfurten vim Rugierung und 
ffll^CSU/FÜR^nl^kin As mein Efesuch 
Im Oktober erfeflgte. war mein Msriirino- »d- 
terZom. DarGand: Erhalte saine Rcntceus- 
rechnflniasaen. Btafl dtr 2 . 000 - 0 M, de ihm 
zupesagt wondan waren, als sr iffi? In die 
Ra ote*i varsiche kJ na emtnöt, wder löy^ el- 
was mehr da Iddö.- DM erhaltan Anderer” 
seiis war mein Ge^srQber aber auch veiler 
ZusUimu^ig. Er urtlemlüiä* veil und ganz 
den Ftüihi ds .^öltsgimar uihJ Kollegen 
u:ir. Ddmler-Beui gegen die Kürdui 1 ^ das 
GrJrtVn m Kr^nkbehsInJIe um Z\.\vh. 

Sosiabt^ais: C^ipnualc Vermögen in Ist 
riliMj ■.‘•"n 2 ÖllKirm THhÜ nir S Ditiunen rn 
J jhr^ 1903- tW Kl % öfcs Bargeld« gdri> 
ran T0%ePerHau5h3lff. Aberfiü^^llrr 1-iaif- 
E-Tttte veripgan überha.vpl über k^ri Sp & 
buch. Im Üslen Deutsch ferKfebesilzensqgcr 
70^ kaii Sparbuch 5% kn Westen und 2% 
hn Osten «rfügsn über 35% das Gnnde^- 
gartwm. Sei 193B hat sich die Zahl der mif 
libnäns vardoppall. Dagegen laben 7 MIPlo- 
nendautache EiürgeriiYien uid Bümer unter 
der nach EU-Krileriert leslgeleglai /Vmute- 
greriie. Sc IsLbi vtirt wSrtgsr aJS 50% des 
□iJT.hndnniltssnkunurieiis. Gas EiilkOO 


man at* UrtemetvnBftiriigkjeit ^lipg wh 
t 9 B 3 um f 7 tt 54 , *s Ekikonmen && abbhn- 
giger Art»! nur um TO^i. 

zusammengestelt von Wlfy 


Nach trag zum Interview 
mit Han s-Rüdiger Minow 

Lrttar-sind Imltftrtün Hüll üulnru-d dner 
\\rVHi ri k FiViyyii nijtli t^tüldiLLkn -Atf- 

cH-i. Wi sn t e ct ij Wg wk uns ^ uarem ^ 
roch. 

1. Was mdlrten äc für Ire KM? 

2. Küman 3finstren Leserinnen h S SS 
■^S'■ Wflfchfi I nlt'uDA und FUEV b-Bi 

X liwc^nt aB«K?mn wdluirauliHd»di 
pcruancl und FKf^ahlalsmüflozum icolih 
schiälüshen Lager? 

4-.WW- slnrk s>efh3ien Sk dk n:illKuh:n 
Itr^ltüln der BFD^Jn, rf& r:i ij dgc-isUin 
füllen? 

5. fet Dtwbuliiwn* flkeeaffliwh* uixl sXrF 
IbitK-Eünbindung nchl w ilaik. drf> i^du 
Agcif rsüüii^Mli“ k sItIk Ddnr unFmgli^i 
wW? 

H OVn as Al L-*^t-ä:': Tm'i dTlur', ilil! Cilul 

achfcn* haumiHPii eich bwÄnoüc löhiao? 

y. Wdclw fioffspirtan die dfliJtMhW 0|> 
piKJIIerspadekrA 

B. Wer- u sehen Sk SUIrtwi j>d Sctw* 
:: r M i rLi dfiiil&ehan FneddnstowüflunnV 
U. H: 11 :+r'i FSfl Ai'A'VWUähJng. WfiJE^KZkiD 
sifl ddt artiert 






Pastor Hartm ul Drewes: Abschied von Friedei Ropers 

Christ und Kommunist erwarten den Weltenfrieden 


24. September, Kt roha In &ambke„ Ekle 
prüfte Gameinda *ar erschienen. Raster 
I iirli nul □ISWL'H, NtdilTihär, Fnfiurld i>_m Fa- 

mic -jnd Inrgji.Lhnijnr WegtHsglrater vnn 

Fti«M Rupcrs, sprach Ti.jrn Abschied und 
■das Gedenken YtfrdtktJnentisren ongn 
Teil der Predigt zum Leben von Friede! Ro- 
ps-rs: 

.& sprach mit htecttachlung von seinen 
Lehmm. Dazu zählte er seinen Vater, dar 
Arbeiter am der AG-Weser war, der der 
■Gpwcrk^FmH iin^hörlE und ö-i erttp- 
gedes Mitglied der SPD w,ir. Fripdci Rn- 
pers wOte, wes die Gen^i-cn seiner El- 
tonn an soaalen Enungerecheften er¬ 
kämpft hatte. an ErrungeriBchirtteA Oe In 
uias<enTsgen In raasungaloaer Web#at> 
gebaut senden. Friedal Hopeta wuHte 
auch, daß er otvi* die Vbrauaaslz ungen, 
die er durch seine Ocern erfahren hatte, 
nar h -;ran«r Lehrt auf dö- AG-Wöer r'ifclYl 
he- Chijrk*ft?r wrrdsn kennen. 

Zu seinen Leerem m SnchtnMjsikzäMte 
er urter anderen den Bremer Prüf, Hans 
Stell und Paul Hindemlth, dem er ln 
Berlin umemcht hertte. 2)u seinen Lehrern 
zähne er Menschen aus der ArtHrtetewa- 
gu-ig, die Ihm viel bedeuten haben. Zu sei¬ 
lten Lehrern zäNte Friedet Rcpens aber 
iiucjft den Qöpdin^er Paste* Qrdemam, 
brJ dpm h - nk:hri nur Kn rri irrmnd e rurflrtr- 
ri^J-rt qrhrkü hiiMp, sctinlran dran eit nurh 
sun^ ei.-K Miner Jugjnd r^hmr gflkannl 

h-ETlt-R-, 

Fn&Mi Ropgrs war -Sero 1*1- Durch sein 
Elternhaus, in crem teglich poitischs 
Dinge beBpr-Dchen wurden, wuchs er Irlih 
In das Leben der SPD hinein. Hit ungefähr 
vierzehn Jahren wurde er Milglied der So¬ 
zial isli ec he ri ArPeilerju&end, einer damali- 
l Ju&endcrganisalten der SPD. Erfuhr 
zu dörl SAJ-Treflen in Wieri. AiYärty der 
achtziger Jahre nalvn &■ an einem SAJ- 
D Lerna tr_j ra'hT ref 1 m iri däSelDenSladl “eil. 
Er ra-jrihhn mit vidi Bsgostermg d™. 

FnedeJ Rcpars wer über 7Q Jahr* Mitglied 
de* ScziatdemokratiscHeJi Partei. Ihm ist 
es* glaube Ich, nie In den Slm gekommen, 
au*s dieser Partei auezutreter. Er wer ein 
treues ParteImägled. Und trotzdem Bah er 
die SPD In enem grMeran Zusammen¬ 
hang. Im Zusammenhang dar gesamten 
Arbett^bewegLvig. Auch die Komnxjri- 
stsn ydk>L"ii für ilri dazu: zu tHnigur 
hatic er freuiidSchadiliChE Bcddur^EJi. 
OiiewiK Dralkm im grölen ZusariYhen- 
hijng, heßihn während des kalten Krkjgr^ 
in ddn fvirrlgiger Jghnn KsrflaMc m Chö» 
ren in Hrt DDR halten, ti& ium Eüu dar 
Mauer, 

Genauso däohle er als Sozialist völkervgr- 
blndBndL So unternahm er Oiornaisen In 


Länder we Dänemark, und **s Nieder¬ 
lande, dis unter der Nazi ha n-iec halt Beftr 
gelitten hatten, auch in die USA. Ln därü- 
keNet CFKsrlrib^r, du Sril&cd Opfer des 
draihschcn Fns-hiemi.E: war, -wurde riner 
seine." besten Frw.indfl. 

Ab wir in den achtziger Jahren von der U- 
d"ce-lr!its1ive de Idee für ein Konzert unter 
dem Motto „Rosen tür Ldlca" hatten und 
Ich Friede! daewe^an aneprecA war das 
für Friedet keine Fi sge. & segle sofott zu, 
rrit seiiisn ChQren müzuwirl^aft So wwrde 
dieirfiK CtmrfciTizerl in d& Glndta zum Ge¬ 
denken Hrs vpn den hin je 194? VErnidilE- 
ten BergarbfliterdbHes in Söhnen pinp 
ttonKwürdiga VeransteHung unten Armo- 
serheltdar BürparmeiBterln dieses frtes, 
Mare Jarofio'^i, die das Grauen ab |unge 
Frau aetst mltehebl hatte und Jahre Im 
KZ Heusnatwück verfrlngan rnu^te. 


Sonnabend, dbn Ü Dezember, 
um 15.00 Uhr 

Feier 

zum Jahresabschluß 

in der Begegnungsatüfte Kirrtr- 
kzvnp 

Für iMerhgjtung Sncch 

palme Lieder aus den Jahren. 

Titel: MENSCH SEI Mensch 
und veredle UHR zu Tier 

Kuchen, Gebäok erwüneoht 

Dar VorBtand 


Friede! Ftepsia. nal durch seine Chor- und 
auch Inalrumenlalarbeil eine Unmenge 
wen Menschen erfreut und bereisten. Eie. 
lebe- Sängern 1 inen -und Säiger iraberi Ume 
hl IlTei'h fhbd-irur zum Au:a ln.x:h ij::L:r:Lu! L. 
Sie haben u iler Friedeb Leibung iii -bieien 
Karzertm gEungen, nber mich ;b uf Kund- 
ggb^g^m ^um 1. ft^i, zu dsn vgrs^te^don- 
stan VeranelaJtur^an der A^O und ande- 
rar OgBnlBBhonen; auch am Vorabend 
■des Muhertapai im <äarten dar Arster Ge¬ 
meinde. Es lat LHVifiQgkirx nur annähernd 
db VeranBtaJtungen der Chöre unter sei¬ 
ner LeiluiTö flulzuzäh'srv Aber Fnedal hat 
nicht nur Musik zur Freude gemacht Er 
hat auch Btete damit eine Botschaft ver- 
b ui den. Es vtiu die- Botecliart lüi Jt— Frie¬ 
den und Für de VdkerfreurVÜChart, dti 
Q-::li>::lvdlL yeyen allen NaünsiSartkja und 
F^chL^mij?. Dkj- Tpdi? der Lie^r 'A^irwi 
für ihn sehr wirblig. Er h^sl mirgfl «riimin zi- 
tiüt 

Er sclfel hfrt utrbvr der Nazizpt grJinm, 
r»cht niff d3.Ü er als SoWat einb^orien 
«ojrde In einen kjiag. der ihm vdiig zuwi¬ 


der war. „Ab de* Kriefl zu Ende wer, so 
haü er einmal gesagl, „war das für mich 
keine Niederlage. Es war - für rnicJi dieNia- 
derlegedes FHaclismuiVHr aüw halten 
gewonnen’. Für Friedri war es, auch 
Khwpr. daß er ii sranp- vgn 1^33 

1^:+^ 5 terk L? n gra^ r^r r rin kt 'Avir. Er 

mLflte MHglbd der Rairttskammer wer¬ 
den. Fi^r ihn wardamate de* einzige 
We«g_ seine Ch^*e weiterieiten bj können, 
ohne cer Nazi Partei betreten zu müsafln. 
waz lür Ilm nb Ui Frage gekommen wE+ r e. 
Der Aurtorcfateng, üb Konzefta mit Htbr- 
^ruD zu beginiien und zu beende a hatsr 
^ich eddgrdch widersetzt. Friedei )sA sei- 
nar Pcdsch^fr tteu gnhli^bcn. Ich gdie 
ven aue, daß diese- Botschaft des 
rtsmus auch in senem Sc^hulL^tenicht 
slrra Rolie gespeh hei. Er war offenbar on 
gutsr Pttd&gögei Obwotf ar ^ur MiejK un- 
larricktet hä, aboauch nie NaaamlBhrar 
war, l^rl er keine □aUpllnecrYfelarlgketlBn 
gduüi. Er koi-mte eben auch bei Kindern 
und iJiignr idlkil km i BegdMlerung luuSlüsufl. 
Ich habe dss vgn ^pmuli^an Scteilun 
mehrfach genörl, 

Friedd Rüperfi Leberl war Siil ELüCk ArbeP 
lerb^wegung, ran Glück Sdidärilül, ein 
Stück AnlifsschKrnijs, E?h^tück Frirdm^ 
b^enrttnis, ein Stück Voi^n^f^tändi- 
□L*ig, ein Stück LBbensfireiide i^d nichl 
ziAatzt @n Steck Kultur. Natürlich wer, 
ohne d&nt sein Werk echmölam zu wcil- 
len, dies 4ur ein Stück. Aber mehr kann 
uneer garizee Lehen nie sein. Es ie1 Immer 
nu ein Slück; uid wene der Tod ein Encte 
aalzl, dann bleibt jedes Laben, auch wem 

iss Li1 11 :-r Rfi Jiilire- ztjIiX, ein DruCfiSlijCk. 
Aber dsc U?bcn L5l dos Stück ^inc^ langm 
Wegs% aLn Glied in girwr langen Kette- 
Gatt gibl uns die Gnaden auf seinem 
Ackerield ein Stttck zu wachsen zu lassen, 
an seinem Gau elr* Stück wetterzubeuuen. 
Üerelneiagl den Grund, ein anderer baul 
deraul, Frisdal Ropere setet hat berdas 
getan. Er hat aut Fundamenten waflerge- 
baut, die andere vor - ihm ^eschanen hat¬ 
ten. Er hat aber auch neu gegrümefl, w> 
nnf ::nsJ“ tk- weitervrken kruYiteri Eeir>e 
Chüre exediä-tifti wfiäber. 

Fnsdei TloperE- war SozsIIsL Frtedei Ro- 
pers war afcar such genöUEO Chnol. Fttr 
Ihn war das nleein Ge^ansslz. Sowenig er 
je daran gedacht, eahe Fiartel zu verlas¬ 
sen. genauso wenig, aua der Kirche aue- 
zulreien. „Die Liebe hört niemale auf’, 
schrieb ditsl RjlIus. „Ui jü Ei ii'ral wird 
dns VdlkorrHYie* büminen“. Beide, 
Chrcrl wie Soiizslist, ETAarlm eine ZukurttL 
die Zukuntl des Wdlertfriederä, der ge- 
rirarhrlEn Weh. Nudi rsl aliea EtüCkwä-k 
Enst nhßr wind dns Glürkwcrk zujaiüren. 
Wir sind auF dom VUpg^- 
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Nndi mehr Druck 

Rechte verteidigen genügt nicht mehr 


Abl.QWcfcer wird die I m ilurtzahlung im 
Krankhcitslrtl um 20 % gekürzt, verkün- 
■rten die Bosso vin Wtei cades Des r£i ein 
demckrsUschar BeMfiluB-Spontan, ohne 
A^Ei.n« der KJ-Metell-Fühiung. Ietf*n 
die Kdle^:n in allen rieben 

die Mxri\ nirdnT- Immer Wiede*, Tay Tür 
Tag, bis dö Meteltesrbünd-BüSSe Halt riiz- 
Iep, wir weilen doch veihand^n. Die 
bcese woltn aber mehl nur über die Kür¬ 
zung in der luhnrörtiHhltir^. sondern 
;auüh über Kurrnngen ir'n Urlaube und 
WöhiiüCiltS^eld reden. 

Qteictaflikj wAjrda bekannt, bN der Ar¬ 
beitete! g keil snten E Karanztqp eincje- 


auscinem Leserbrief 

AJte g^rr^JistKdlegen sirpklen 
Spüftan. Ohne Flui von P oben" und 
□hiie Eezaftilung der AuslaHelunden 
„.Dar Unmut der MharbiHSf iat ao 
grob, dal ?iiz nidul era -1 den ArtstcG 
der Ö 0 wa^c*iAltai brauchen. un 
im ihre Pachte cmzLitneflen," tfefte 
rln 7 u der BetrrebsraiS Uwe Werner 
fest 


rührt werden, im ADtVAEeraich soll imiM 
m^rrüch Tarif betzn Nt werden. Lj PK sind 
nur einige: Schrille zur Zem^laQunp dar 
Sölida^gemijinKLiialt Die tfoity^'i der 
Vdhanwfiffl art^ra-i schon nachdem Sy¬ 
stem jeder 1®^- & y itj1 kanen Ak¬ 

kord mehr, aber-in derKoJorfiömufl iodor 
Mitarbeiter ruf rülen ite*tk™nyläehgirt 
äeirvMochicbi-^r Bn dea „Weut" Diese 
Praxis rsl nur ein* Variante Im Kampl ge- 
con niier für e«ne hoho Frdlitma 

Karne dieser M;Lfinahfnanh^iryLiide?wa& 

mit der ArbflH^aLsidierung zu lun. EHa 
d^iisttie Wlrtacnsli isi Wertmaß«- im Ex¬ 
port. aber Schlußlicht im kilandsums^rtz. 
Gerade dirum düden die V^f-jiriLworüi- 
chen dar GewrksL+iatlen auf keinen Fall 
;rul dt Kürzung rmer Leistling =U^'i> 
nM Dt Kolleginnen und Ktfle^en vnn 
Mero«*:s und nun auch schon da von 
g,A9F unö unteren Bereichen rind de 

Slrafle geganpen, wtil sie weder Küir-curv 
nych Verätzungen der Tarife wollen. 
Wern dir™* WWa Edoka haben soH, denn 
darf im Kampl mehl nachg^-iKses war- 
0 an. €aa lehren cit Wahrungen dm- lkit'i- 
7 si Geachtelte der Aibeiterbewegung. 

WJIy 


Ein unabhängiger Janknecht ? 


ManchmBi ist es in Bremen gpHw*> wie 
iiuderBWO. Besnisduiä dam, ™cnn die 
Staatamechl einen Schuldigen sunht. 
Ebefidrum.dam hancjnti dt unaWiÖnp^ 
SMtofMBilichaft gen z unabhängg und 
euer* in Whh hu Ligen und dicsm-il auch in 
Redaklteren £te sudt t dort ganz tm;ü> 
iHngig vom Staafl den TSIer_ der einen 
Stüflkhen in ein dunkJns Uchrt gestellt 
hatt^ Nun värnuteta de .OiiK^jttn," 
dB^ der ainülidJ’UrfJE Jarknsriil dt^l 
i'iidTt so unabhiingig gehandelt h^ti;. Wt 
geaagL es ^.irct v«rmuLal. Aber de l:iy 
^t, die Opposition TOllkonwan daneten 
|>a Ah^wjrdielen der gropen Koalillon 
beweson per AMimmung. diT Finanz- 
und Ju&lizssn^sr küi^ ieti de-' ungbh;iigi- 
ym Justiz ^r kdnen Aurtfag gegabefl lyr 
bor^ denn dia Abgeordrcic^t hatten vdl- 
k^nmen lre ! nach «^om -ent- 

achhedon. Aber dennoeti, kh winftd^e mw 
auch &o einen Siumn der Enflri^tuna wetin 
th wie ln den filziger Jahren oder ein 
mulnianiictwr Slatftefeiod mit einer 
Heu mruity hofngesueJni vrird. 

Willy 

Lübeck: U>erniCHT:;lr;ittiUür BafWDn om 2. 
kkftnönber 

Am Mtlwoch, den ft Qkiuber W^r dar Ö- 
Pto^Pi^kj ki Lübeck gegm ailwon Eid. 
fttfl Ücnncnsl^Kj, dbfi 10 „ Oklnhfa 4 tfäi 


Rechts?rnwäJtin Ü. Hoirwrke uftd Vertre¬ 
ter dee „Lübetker t5ündnk=:i=; gegen 
flasalsmis" in Dremen. Der KJam-Zelkrv 
Seal Im Gcw^ksuFiallaHaLia war gc:rani> 
mdc 'All. Die Besucher mubten etwas lan¬ 
ger wunun. bfi Freu Hflinoik* erachien. 
De- Bremer i ,Siudta^#l^EK:k ,, hnke sie Tür 
fcfinä Sandting dngHaden. Als Fr^i Hei- 
nocke- ersctiienen wnr, de» - Späher 
w™ Bündle (jagen ftissisnus ainen 
ÜberhlK-.k üb« den f^o^nfknzilaul. Der 
Koitege G. Kluina adNidortc däu SlinTn- 
ung«_ die durch de Vertiatlung von Sarwan 
Efzeugl wjrdo- Dt\r wide^nnigo G^- 
donkn, die Aaylanten zürn Jen ihna Hsin^ 
selbst 3 n. 

Zu n Äryer von SfcaiJtiiriwal Boc^el- 
mann, ihrn sei aln Anfcl;»yapuhkt nach 
dem andnmn aus dar Hand gusdilagan 
kvordan. Humri lübe dae „Bündnis ge^en 
nasalamufi" in der - Öflenrilichkrit Kinen 
deuilidien MeinmySumBChwuig *r- 
zietn können. 

Zu*n Aualühnipsptn Wi Frau Heinctke 
würfen wat Fragen gus*dUt. Unser ßr 
nohter spnäoti nach der Unmnslariuna mn 
Frau Hfinntiw- 3t beeldligk.: ihm, daß 
diesem Pr-weß miLden Prozessen von vo- 
1*33 gegan Linke gleichgeslertl werden 
fcäiYte. Se g^rglich ihn selbel rrir rtru 
Pro^jß g^gen ÖmitncP. 


Sehr lehrreich 

Vor^ä Jbhren. am 3 , ^enrtber 1931 . 
trat dt VrMe Notvmrdiwng in 
Kräh. Sieiruy den ine«: _^ur Sfchä- 
iiFig der Winschatt und Rnanz&i, 
sowie ium Schutt dta- Inreren SL 
cn^rtint!" 

D^a große 5|i^rpakeL das Turfie au- 
llüate. Löhp-o, Arbeitetsangekl und 
SöÄIhlte kunle rfiürkienurdie Ma¬ 
lis, Uv. Hflfiacherxtn von Banken 
und Weisdiatt Bohriöbcn m Hindan- 
burp, er adln Hilter ium Rdclwkajiz- 
lui berulen DanüL-war - da Innorr: Si¬ 
chel teil ganz weg. 

üde T welch* L^hr* wird tfimus ge¬ 
äugen ? 

Willy 


Der BAF 
hatte Recht ~ 

ElS \Vlrd imrnrr deutlicher: Drr Viikan-.AUS- 
BdiU3 urrtereLinH: schon langn bekanrto 
Fakten. Für ied*n stAiwtaönnin Beo- 
beol**r war von vomhtnein Mar, deß rirfit 
nur Hsnrtmann an der der Tragödie 
schuld tsl- 

VmIü öne Kamps^iit einen Mann bft- 
echi^dgisi karA doß sHbat do egenm 
OenoBsinen und Qenossnn einen nieöer- 
müühan, wun Ik s mal v.^drz riisjHch de¬ 
monstriert Von der Schuld der Danken, 
diwon apfichl rtr AuSSShyß nodi nie hi. 


Ein Bläh, oatmddc vsm Winde 
Nii;:b /i m ScrT*ftnki :nden Ende. 

Bei ich uttiwebantf im htebei 
afleln 

Ril^aum nur LöSf^dH Ipncn fül rwaden 
um&platn tnriFt iitin OkicN 
£hi dämmermi^ GfSu vor dam 
Sten^n Oltk 
versLich mTi sleigen 

{Hü. 1371b 


Of^ni* Grenzen - 
Rlfibercilit für al\f. 

BiinHesweilC DenmreilratiOil 
am 1. n. 1996 um 13.00 Uhr 
in L [ih^-k-K^berg 

iTeispruiCih l'ür Sil1iA a an Lid 
Naiii vor f>richl 
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Solidaritätszulage Bosnien? 


Am 19. wurde- cs b+^uNuüüm: 

3b 1. GkfrPOCr seien de bcEnisrhm 
FlÜcHlmg^^iaickgeben, ni&hl jlfcjuf ein¬ 
mal, erst mal Ledige oder Ehepaare ohne 
Kinder, nicht unbedingt zwangsweise, 
eondef n wa-n# irgend möglich „freudlllfl*. 
Dia hYienmlriet^l^nifetieiis beeeNoB, dl# 
Ireiwil^e Püü-rhb+lr diTCh Silvia liiireM.Lr- 
zung um 20 % schrncadfliaH zu rmclitfi. 
Selbst ipn fiurjHr^jnrrn-S'ijirrll-i^r scbttul 
SC K ne Zwj ng srü g kk*h r vor drmi brunr- 

e^ebeodan Munter dtJchzupeftschgn- Das 
üderifiöt er den Ländern, Bayern voran, 
NladaraachBan und Hamburg im ScNepp- 
lau. Dia ersten dfl^K.OCi] Scarter, einem 
Fünfld dar boenlachBn Bevölkerung, wir- 
di^böfötts in September angewiesen, in. 
sqgmiinnte siüierE GttäEfrE iLEÜdluugK- 


Keine Entnazifizierung 



MSü? Wfllör BväJiüu, f. W. 1PM. 

örtern# AfufMv ELiUbtfl uöitffnf 'Jüt^i ölv'ii- 
iam Ant A.-tf. hfctfirm't it? Bhwnmr, Park- 
sfcafte 7. .Das ftfeuB wzirda dWi^'i flä'iibifci rrt'i 
CtozemBA -1943 z&Hn ri. 

Als iiwi jetzt nein, schon 1971an1lngz_3. 
den Volksgerichtshof vütfi Frisier avwi 

zu prüfen wegen den Urieiln. d;i YJiiren 
vpn '"fn 577 Mtzi Rinhlwn und Anklägern 
Sgn S7 kffnnlcn nicM gründen 

•_■£:!rt^sn, wl die Adrasw unbekannt Vffir, 
3? 5 (erb*n im UMs der Ermittlungen. 
Vgn den ratfitfiffi ftchlern und Anklär 
gern das Vdksgerichlshofe waren viele, 
de an Tod eawteilen mt-^flwIrKt hatten, 
nicht mehr vertarclungslähig. Und beim 
nekchakdegsgöiUcht hatte man, eo^lef Ich 
weiß, niemals die Richter und Ankläger 
prüfen wellen über ihr Verhallen bei daii 
Todesurteilen. Man weiß nur eins. Es 
wurde fiit den Todesurteilen in dfesen 
Gerichten wrkhdi ein uiwcx stell bar Er 
Mißbrauch ocitricbcM'i. Eine Ptudbcnrntin 
wurde zum Tode verurteilt. weil ein 
P-relpiket geslo^n hatle, Es kgm zu ei¬ 
ner ,Perversion dar RecnsoncJiuns*- Be 
rw hel&t ee Im UrleH: „Dabei tsl beson¬ 
dere eis atrafe [schwere nd barOcksichligl 
worden, daß Baeuulieu sieb parsönüch 
und galBtq zu |üdKsch vamlpplen Kreisen 
tilngfiEogfln lühn." 

Francois de Beadieii 


!<:r. Die EremErSPD ;i| i|n:lliiTk! ;:.i Serif- 
Inr Onfflscholcr, mit der Afcnchiebijng hc; 
-m.irTb Frühjahr » wgrtan. D.o ersten 22 Be¬ 
scheide sind sehen ergangen. Borttschel- 
lera „großzügige Fnsl läuft am 15 -. Januar 
ab. 

Dra Abgabe dar Flüchllinge-aei es, ihre ka- 
piiEien Häuser' wieder euLu bauen. lelwa 
vör’i dem Geki, dafl Sie Sich wührtfid il rts 
/yupEntlmhes atira-erarbuilen durften?) Ufer 
B05ni?r*rifg wi vorbei, e= w^rd^ rieht 
mehr geschosscrt cs sei sogar gc^iHt 
wden, DaflÖO^der RücHllinge aus Re¬ 
gionen atemmen, de Inavtactien von an¬ 
der öi besiedelt werden, daß elnam Flüclt- 
Ikigsejustauseh jriüüer^ndbare ,-ünder- 
liz&a ^ilyegmslat^n, daü eeibst in suoe- 
ujivilcn jJd uicuv Gebieten de Häuser Olt 
vcif\ anderen FkiohiEn^en bewdinL sind, 
all das h.-nihrl n d:mi Er±aß u rtra riieksidi- 
ligt, Sollen FlücNlinge stws beg-sfin^n tyi- 
ben, sich bei uns eine neue Eri stanz aufzu¬ 
bauen, so werden &e auch von Wer ,jatn- 
nisch geeäüben". 

Ein Volker Rühe k/itiäsene den BaschLß. 
de er tu ei rem falachüii Zutpunkt arfo^a. 
Dar Mann weißi wüvnn et spricht, aeben 
duc:h H^rdtl-Dh^^^itE veit. dkt noch in 
dk^im .Jghr jus Bosnien ?*idr!hcndcn 
US-Sodaten danJi Kamprtnw^ dar 
Bundeswehr zu erselzen. Längst geht es 
nett mehr um PionieretUrftauINJörer und 
äanltöter. Deulschland Ist In Bosnien 
gehen Länger präaenl. Der ermiei eide L#f- 
terde^deuteohanEU-Deiegeiicn, emiang- 
iähr ger BWD-Milarbeiler, iet laut Monlbüf 
in nründeetei^ 2-wei Fällen in die Liefet u^g 
Geld ui t£ HandS&jerwMfirt .in Mus¬ 
lime in Bcsnim \^fwigkoh. 

R«nund 

R& Die -Repubkksiwf^ fordflfn, dra Boa- 
nor umarrügijoh abzuscWeben. 


War an a^ierWaU des Friedana und der 
Freiheil rfnfcbeueri will, wer sid-'i, ikiiv ge¬ 
gen NettlusE^iismuH, RuHsisniu!; und 
Kric-ä cinrnTlxl, %oJllr Milgliftd indßrWW- 
B.md drrr Antifn5rhi^ton worden. 

n Id^ mbühte anekz- übsr Oie WW- 
□und der Arilikd.id-ii^lEn wisasn. 

□ Ich bin bereil, enzeli>e Afclioasn zu 
untersbüUan und mücbLe indorniarl 

wlllLjl 

□ lütbmöoweil diu Vi'W-EuA ainlraien. 

Mich Intefesalaren vor allem taiganda 
Schwerpunirte: 

□ Elnwandawr und FlüchtMiga 

□ NaoraBchlsmug 


Soll rehabilitiert 
werden ? 

Zur Z-rrit tjehen duroh dk? Zpiungon Bo- 
richlo, daß BonhwHer rohsbiitiart wer¬ 
den soll und dsß sa«i Feld-KiiagsaenchC- 
aurtall Im K Z FlaaaanbürgfürungUlhg er- 
kail werden scll. Da erfährt man. daß 
1956 da 53 Nazi Rtehlar und Ankläger' 
von tfegem Gericht, daa Paatar-Bünhoal- 
Ferund seine anderen Gelätirten im Lager 
zuirl Toefcf verurleihöi'i. IBSfi ¥öm VürVnjfl 
dsr ÜE&iilfe tun ^Ayd Peigeeprüühen 
wr.jrden, und rl;LS GEnk:hl, d.h. dEr Bi.ri- 
dcsgerichl^kof erkt^rto die Todf^urlHih 
f\!r „rechtagühig". ^Auch der NSLSteal 
habe ein Rachl auf SebsTvertsIdlguhg 
gerabl, und Bcnhceher und seine Wldar- 
atendsgelährten halten nach den damalF 
gen Geserben gen^ ede- teitoäea d^ 
MferkmaLe des Lande&venais und Hoch- 
vErmts Erfüllt, EmeB es. Dus zeig1, däß nach 
dnm Kriirgn vteLe Juri;;lEii. (Je v6rl iüjIk.v 
nEäc-OZieJistRKherrj Geist erfüllt wanjru in 
hohen Gericht&nöFan wirksam waren, 
wohl wen man JulstEnmangel hatte 
durch die Kriegsverlusle. Darum ksl sowe¬ 
nig geschahen zur Wedergolmachung 
und R«kibihit ui ig dar k^iyiyner. 

Ich selber Irabe ub Opfer der WS Justiz 
eine Wipdcrgntm^oHjngssumme utFi 
2.4flS^ PM vom Bremer Wi^rf^itm.> 
chüngsamt (bem AßwitsaanetorJ erhal¬ 
ten, lür ScWauslaP wiegen Deamd^rung, 
lür VertHdlgerkoslen und GefängmazaH 
bzw. StralgarangenaniAbleilungazalL Als 
ICh deswegen achrleb. arWärte iman mir, 
daa meine Angelegenheit In dar Zeit vor 
dar Abwertung der RM geschahen sei, 
und daher JiälLe ich nur eine Summe er- 
hnlten, dip 3 ^ t) «fcQMrttt wgndpn 
wgr^. 

fe sollen nun wahrscheinlich anefere N& 
Urteile ruvldisrt oder für ungültig erklärt 
werden nach Intfvldualler Prüfung. 


□ Frkjdcn 

O Gfls^ichtsfersoking 

□ EnnnemnjisartiB'it 

Ngmet Vcfname 
Slreße 
PLZ, On 
Telefon 

Gaburtadahini^ Ort 
Hirni' 

Bremaadän 
Untere hri^ 

Sitte ein senden-ein: 

WN-BdA Bremen e_V., Bürgermalatar- 
Calohmann-Stc 36 , £3217 Bremen 
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Termine im November 


2, Ifenr*ftibsr: Buildeäweile Drancn^tn- 
iiCfi in Lübfti:k: mit den nx&zW- 

schcn Emritllunggnl Freispruch Hk SbF 
wan ! Die nerdäcNk^an Nböe tot GerteHt3 
B^ibergcnt lüf am Flüchtlinge! 

4. Movainbar, 26 Uhr Cer Fitedub in dar 
DFG-'uK zogt den britischen Dokumen¬ 
tarfilm toh 1965 „De* Papst, die Nazfe 
und die Juden" zur Hole des Fapslea 
Plus All. und der Kalhol sehen Krone 
wahrend des Faecriamue, Eintritt irei, in 
den Räumen der DF&VK, Am Wäll 164 

9. N«wenrtwf, 12 Uhr: Eertaa Wür wird 
auf Einladung der WN-BdA vor dem R&- 
senaik-Ha.s in Grüpeiingen, dem rtie- 
mafigen jüdischer. Allersheim eint Le* 
Suft£ zur Erinnüung ;ti <fi£ Rridnspo 
^rüftTindrl halLen. Brtto Blijmcn mhfcrin- 
gtm 

10 . Nixrthlbcr, 16 Uhr: I l^itf Kosnhnick 
wird jcuiri Geoericm nn cfcc R^ii^-ispc- 
grgmnrKhl spreizen, spielt das Bre¬ 
mer .lugrandy^ncrchcsten bebfrauenh 
hnfkirriip 

»L Nüvember, ß.30 Uhr. Die DFt>VK 
■ädL zum Friedtn^pglilischcn Stamm- 
lisck Thema: Eurofighter EDOQ - sinnte* 
SkE^i^pcglig, mcnJensch;, Clubraum im 
WslKijf, Am Wall 164 

12. November. 19 Uhr: „Nu: wnr sich rmf 
gibt. tel verloren 1 '. Dzü Filnpcytirrl 7n*.-h- 
rtfift Alfred HauSScr, den heutigen Ehngn- 
wäffiilzjenden der WN-BdA Er zeigt. wie 
AlFmd 10 Jahre Eirralbaft, ZwangMtMft 
bei Bosch und iat*rzefntel engen Kampf 
lür Wiedergutmachung überstanden u>d 
trdzdem seinen Humor nicht verienaft 
hBL 0L*O- ÜBT WHfldA 


£. Dmnlnr, ^0 tlhn Derfllmckib unler 
Of&VKzögt den ametlkanfechen Sallre- 
illm .The Ai-omic Cafe", münrtiört aus al¬ 
ten Propagaidalilmen für die Aipm- 
bürlflbe, EnLiiLI frei, in den Rinnen der 
DFG-VK, Am WH 164 

*WelB ich. was ein Mensch ist? Lieder 
■Tieiien dee Vergeeaen^ 1 : 

Das Dekuiinemaiior-ä- und Infürmaiiüni- 
terJrui'r'i DrsbindLigia- und das Ensermi 
bie Argts erstellen zur Zeit ein 
Prqekt mit antifaschistischer Musik aus 
gane Europa. Des CfZ schreibt: .All das 
wird von der a lebe nköpll gen Gruppe Ajt- 
gus In Searbeitungen-dargePcten, die aut 
dar efren Sette üren Respekt vor dem 
UeddcKiiYiem widarspiegeln, arf der an¬ 
deren Sale Künsfleffeche und pdibadie 
HäHurtgen zur GB^mwirl ^i.^K’id^cn " 

□te Doppel-CD soll Anfang 1597 mit aus- 
fp-rii^heTi Begleithafl erscheinen. Die 
CO kam noch zum Vünzugeprala von 
J2.äü OM bealain werden: 

ülZ Emslandlagar, Pcetrach 1132, 

Tel.: D496^163DE, F«: 04961/919363 

Nachruf 

Am PflLO.fMS ist unser Imgjöhrlger Kame¬ 
rad Schote Minder nach längerer Krankr 
heh im AiE^von gerade 70 Jehren gastef- 
hm. 

Afe 17-jähdga' menie er in den faachfell- 
Bdien Meg ^etiaü. Die ikrt ^emsühian 
Erfahrungen brachial ihn dazu, sinh rnrh 
G^Kild gui k: diesem Inlrmnn nkli 1 / in 
rriedeiißt>ewegijng und d^m ^rrlil^^h^li- 
±£h*n tu bcfcnligsn, 


So sieht das aus 

Das private Barvetmögen stieg von 1936 
von 2 auf b B Ulone^ Mark im Jahre- 1992 . 

Über 50 PtoDem des Bangetdea gebüren 
10 ProzEPt aller HauatelleL 

Al^r 5 & Prozent aller Hauahane veriHigfin 
L>wr Kein Sparb-jch 

Im Osten Oeutachlands deatlzen eo^ar 70 
Pr-czert Kein Sparbuch 

■5 Ptiesenfi dar Grundeigentümer Im We¬ 
sten »jnd 2 Prozent Im Osten veriügsn 
über 35 Prozent des ÜTundelgentumsL 

Seit isee hat eidh CUa Zahl der MllllonBre 
ver-dcppelt. 

Dagegen leben 7 MHIIooen deutsche B 6 r- 
giamnen und Bürgar unter der rach EU- 
KrHeier. leslgdeglen AmxjLägraufr. Sie 
eben von wariger als 56 Prozent des 
DU r ch S 6 h il MI se Hkkom rne 11 

Das Einkommen aus umentehmefiaiig- 
Scait slieg seil 1936 um 176 Ptuzeif, das 
Ehkonulveri üle ^ohängiger Arbeit sl - ^-i 
nur um 70 Pronrm. 

3 Tin 5 fTTTH?ngcs 1 i 3 llt vgn ^ilty 


Das WiChUgäbe im Ld^n 

sind nicht dp Brücken, dkt du baust - 

Es sind die Manschaa die darübar-gahan 

Es and nicht die Bücher, die du sülYieiben 
wirst - 

es sirü de Menschen, die an ihnen wach¬ 
sen Kllcn. 

Und es ist nchs das Parteiabzeichen - 
sondern de* heiß umkämptte FodaotirttL 
Daa Wichligsle in deinem Leben 
ist nilriit der ^sdprisohe Grad - 

sondern dem Wirten, mit Freunden, 
euer Lachan. euer Zorn ui hd ei^e Tal 

(M 19:.:-7 


Das Wichtigste 


Dh" Bfemer Arrirfr5nr.hi5t. 

Onoan der Verslnigung dar Verfolgl&i 
des Nazi reg imes 

imd dar Artnaschtsten Bremen a. V. 
(Wir sind ^aneimüizi-gi 

VW-sind mgcimgflgeriigicbban 
BÜTgsnrKH^Ier-CkHciimsnn-Str, 3t 
2621 T EPEMEN 

Td.: 6q£1/3*29U. F^k: C4f1/3ft39 lfl 
Mcntej 1BUOD-1UOUT 

Donnerstag 15.cn - lE.üü Uhr 

Dringe nefben 01 ist: 

Spenden 1L> ui-se-e Arbeil 
Die Sparknssn =n Bmnvgn 
[flLZ 250 501 GH, Kta-Nr. 1D31913 


Anmaldun^an von Gruppen für aftema- 
1lvs51fjdL u^dgängeim Büro oder direkt 
unter m 21) 3-112B2 
Mn^ i^rflfienllich tagt 

lö.OO - lSDO Utir 

der GwOiaftaliihnande Voralsrid, 
jeden 4 . Muiäay im Mdiyil 
vqn 16 j 00-£6,SI Uhr 
der LDndeswcf^land 
h^n'ipsmlfeh gezeichnete Artkd geben 
nichl unbedingt unsere j^utfhB?.ing wie¬ 
der. 

^edsMIonsaohluß: Hm tG. desMünaia 
VJ.S.d.R: 

Wiö/- HLTiderlniiirk (EhrwTv^hiipTd^r) 


Geburtstage im 
November 1996 

Maria Lehmann 3.11.. 93 J. 

Alma Müler 17.11., 61 J. 

Elisataelh Sffljg i9.11 ä , 69 J. 

Ella Schneider 21.11., 66 J. 

Herzlichen ÖWcftwunach allen 
Kametadnnan und Kameraden 

Dgr LandeSAmr^lsrid 











